


DIE LINKE. München steht solidarisch an der Seite der Beschäftigten 
im Münchner Einzelhandel. 
Wir lehnen jegliche Erweiterung von Ladenöffnungszeiten ab und 
stehen für den Erhalt der Sonntagsruhe. 
Die Sonntagsruhe hilft nicht nur den Beschäftigten im Handel, sondern 
der gesamten Münchner Gesellschaft. Denn die Erweiterung von 
Öffnungszeiten dient nur dem Verdrängungswettbewerb im lukrativen 
Innenstadthandel. Große Handelsketten können sich längere Öffnung auf 
Kosten der Kleinen leisten. Der Umsatz verteilt sich damit zu Gunsten der 
Großen. Folgen sind Vernichtung von Arbeitsplätzen und steigende Preise 
wegen zunehmender „Oligopolisierung“ - nur noch wenige am Markt. 
Hinzu kommt, dass eine Gesellschaft eine andere ist, wenn sie sich als 
„Rund-um-die-Uhr-Gesellschaft“ versteht und keine Freiräume für ein 
soziales Miteinander bereit hält. Der Sonntag ist solch ein Freiraum. 
Für die Soziale Stadt.


